
 

Schulinternes Fachcurriculum Sachunterricht  

                  Stand: Juli 2025 

 

Das schulinterne Fachcurriculum orientiert sich an den Vorgaben der Fachanforderungen Sachunterricht für Grundschulen des Landes-
Schleswig-Holstein. 

 

1. In den Fachanforderungen sind für das Fach Sachunterricht zehn Themenfelder vorgegeben. 

Themenfeld  1:  Arbeit und Wirtschaft  Themenfeld  6:  Mobilität 

Themenfeld  2:  Zeit und Entwicklung  Themenfeld  7:  natürliche Lebensräume sowie Tiere und Pflanzen 

Themenfeld  3:  Gesundheit    Themenfeld  8:  Phänomene der unbelebten Natur 

Themenfeld  4:  Soziales und Politisches  Themenfeld  9:  Räume, Globales und Regionales 

Themenfeld  5:  Technische Erfindungen  Themenfeld 10:  Medien 

 

2. Leistungsnachweise 

Eingangsphase:   In Klassenstufe 1 und 2 sind keine verpflichtenden Leistungskontrollen/ Tests vorgesehen 

Klassenstufe 3 und 4:  Es ist mindestens eine Leistungskontrolle/ Test pro Halbjahr durchzuführen 

 

3. Tabellarische Übersicht der Unterrichtseinheiten mit Themenfeldern und inhaltsbezogenen Kompetenzen, Hilfsmitteln/ vor-
handenem Material, Ideen für den fächerübergreifenden Unterricht und Sonstiges zum Thema 

 

 



 

Eingangsphase 

Begleitend durch das gesamte Schuljahr: Eigenständig werden* 

 
1 Hervorgehobene Themen sind verpflichtend. Die anderen sind austauschbar. Es sollte dennoch darauf geachtet werden möglichst alle Themenfelder im Laufe des Schuljahres 
einmal abgedeckt zu haben. 
2 Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur: Fachanforderungen Sachunterricht, Kiel 2019, S.18-27. 
 

Thema1 Einordnung in 
mögliche 

Themenfelder 

Kompetenzen (inhaltsbezo-
gen)2 

Die SuS… 

Fachsprache/ 
Fachbegriffe 

Mögl. Hilfsmittel/ 
vorhandenes Ma-

terial 

Ideen für fächer-
übergreifende 
Umsetzung 

Sonstiges zu dem 
Thema/ Ideen 

Eigenständig werden 
 
Unterrichtsprogramm 
zur Gesundheits- 
förderung und 
Persönlichkeits- 
entwicklung 

(1) Arbeit und 
Wirtschaft 
 
 
(3) Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
(4) Soziales und 
Politisches 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(10) Medien 
 
 

…kennen eigene Konsumbe-
dürfnisse und unterscheiden 
Wünsche und Bedürfnisse. 
 
…nehmen ihre Gefühle und 
Bedürfnisse differenziert wahr 
und vertreten diese. 
…schätzen das Verhalten an-
derer Menschen ein und neh-
men deren Gefühle und Be-
dürfnisse wahr. 
 
…stellen bedeutende Regeln 
für das Zusammenleben auf. 
…gestalten und planen Rituale 
im Schulleben mit und wirken 
an demokratischen Entschei-
dungen mit. 
…schätzen das Verhalten an-
derer Menschen ein und neh-
men deren Gefühle und Be-
dürfnisse wahr. 
…setzen sich mit ihrer eigenen 
Person und Menschen ihres 
Umfelds auseinander. 
 
…kennen verschiedene ana-
loge und digitale Medien und 
ihre Nutzungsmöglichkeiten. 

 Begleitmaterial 
zum Unterrichtspro-
gramm 
Eigenständig wer-
den (Ordner) 

 *Im Programm Eigen-
ständig werden wird das 
Kollegium im Laufe des 
Schuljahres 2025/ 2026 
fortgebildet und wird ab 
dem 2. Halbjahr durchge-
führt. 
 



 

 
 
 

…entnehmen verschiedenen 
Medien Sachinformationen. 
…nutzen Medien zur Präsenta-
tion von Sachwissen. 

Zahngesundheit (3) Gesundheit …wissen um Körper- und 
Zahnpflegemaßnamen und 
wenden diese an. 

Schneidezähne, Ba-
ckenzähne, Eckzähne, 
Zahnpflegeutensilien: 
Zahnpasta, Zahn-
bürste, Zahnseide 

Zahnmodell, Poster  Tag der Zahngesundheit 
(in der Schule) 

Eichhörnchen/ Igel 
im Wechsel 

(7) natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflan-
zen 

…beobachten, unterscheiden 
und bestimmen Tier- und Pflan-
zenarten aufgrund morphologi-
scher Merkmale. 
…kennen Bedürfnisse von Tie-
ren und pflegen sie verantwor-
tungsvoll. 
…beschreiben und begründen 
Veränderungen in der Natur 
(z.B. Winterschlaf/Winterruhe). 

Körperteile: Pfote, 
Schnauze, Schwanz, 
Bein, Zähne, Stacheln, 
Krallen, Fell 
Nahrung: Insekten, 
Nüsse, Samen, Eier-
Feinde: der Mensch, 
Raubvögel, Raubtiere 
Lebensraum: heimi-
sche Gärten, Wälder, 
Parkanlagen 
 
Kobel, Laub 

Präparate, Waldfibel 
(auch als App auf I-
Pads) 

 Waldtag der Eingangsstu-
fen (im Sommer vor den 
Ferien) in Kooperation mit 
der Berufsschule 

Kalender/ Zeit (2) Zeit und Ent-
wicklung 

…kennen Formen und Begriffe 
der Zeiteinteilung und wenden 
sie an. 
…ordnen und beschreiben wie-
derkehrende und einmalige Er-
eignisse der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. 

Jahr, Jahreszeiten, 
Monate, Wochentage, 
Datum, Jahreskreis, 

Uhren, Legekreis 
(z.B. Zaubereinmal-
eins), CVK-Experi-
mentierbox Uhren 
und Uhrzeiten 

Mathe: Thema 
Zeit, Deutsch: Ka-
lender/Jahr (Lese-
buch, Lesetexte, 
Gedichte) 
Musik: Lieder rund 
ums Jahr 

 

Fußgängerführer-
schein 
Eigener Schulweg  

(6) Mobilität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(3) Gesundheit 

…nehmen als Fußgängerin 
und Fußgänger sicher und Re-
gelkonform am Straßenverkehr 
teil. 
…denken über die eigene Mo-
bilität, auch unter ökologischen 
Aspekten nach. 
…beherrschen ihr Fahrrad im 
Schonraum motorisch sicher. 
 
…schätzen das Verhalten an-
derer Menschen ein. 
…erproben ihre Sinne und neh-
men deren Leistung wahr. 

rechts, links, Ampel, 
Zebrastreifen, Fuß-
gängerweg,  

Verkehrsschilder für 
die Tafel, Spiele zu 
den Verkehrsschil-
dern, Poster, Schul-
wegtrainer 

 1. Klasse: Schulwegtrai-
ning in Kooperation mit 
der Polizei 
2. Klasse: Frühradfahren 



 

Das bin ich! 
(Ich und Andere, 
Meine Klasse, räumli-
che Orientierung auf 
dem Schulgelände) 

(3) Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4) Soziales und 
Politisches 

… nehmen ihre Gefühle und 
Bedürfnisse differenziert wahr 
und vertreten diese. 
…schätzen das Verhalten an-
derer Menschen ein und neh-
men ihre Gefühle und Bedürf-
nisse wahr. 
…erproben ihre Sinne und neh-
men deren Leistung wahr. 
…benennen und beschreiben 
wesentliche Körperteile des 
Menschen. 
 
… stellen bedeutende Regeln 
für das Zusammenleben auf. 
…setzten sich mit ihrer eigenen 
Person und mit Menschen ih-
res Umfeldes auseinander. 

 Buch: Das kleine Ich 
bin Ich 

Religion/ Philoso-
phie: Das bin ich; 
Ich bin ich; Streit 
und Versöhnung 

 

Frühblüher (7) Natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflan-
zen 

…beobachten, unterscheiden 
und bestimmen Pflanzenarten 
aufgrund morphologischer 
Merkmale. 
…kennen Bedürfnisse von 
Pflanzen und pflegen sie ver-
antwortungsvoll. 
…kennen zur Bearbeitung ihrer 
Fragen geeignete naturwissen-
schaftliche Methoden. 
…beschreiben und begründen 
Veränderungen in der Natur. 
…leiten aus Phänomenen der 
belebten Natur Fragen ab. 

Aufbau: Blüte, Stän-
gel, Blatt, Zwiebel, 
Knolle, Wurzel 
Krokus, Schneeglöck-
chen, Narzisse, Tulpe 

Poster (Tulpe), Früh-
blüher auf dem 
Schulgelände, Lege-
kreise (Zauberein-
maleins) 

  

Schwimmen und Sin-
ken 

(8) Phänomene 
der unbelebten 
Natur 

…leiten aus Beobachtungen 
der Naturphänomene Fragen 
ab. 
…kennen einfache Ursache-
Wirkungszusammenhänge bei 
Naturphänomenen. 
…planen einfache Experimente 
zu grundlegenden Naturphäno-
menen, führen diese durch und 
werten sie selbstständig aus. 

Wasser, schwimmen, 
sinken, schweben, 
Holz, Korb, Stein, Me-
tall 

CVK-Experimentier-
box Schwimmen und 
Sinken 

  



 

Schmetterling (7) natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflan-
zen 

…beobachten, unterscheiden 
und bestimmen Tier- und Pflan-
zenarten aufgrund morphologi-
scher Merkmale. 
…kennen Bedürfnisse von Tie-
ren und pflegen sie verantwor-
tungsvoll. 
…beschreiben und begründen 
Veränderungen in der Natur. 

Körperteile: Flügel, 
Beine Rüssel, Fa-
cettenaugen, Körper 
Nahrung: Nektar, 
Feinde: Vögel, Igel, 
der Mensch 
Lebensraum: Wie-
sen, Gärten 

Schmetterlings-
kasten, Lebens-
zyklen-Set 

  

Die Sinne (3) Gesundheit …erproben ihre Sinne und neh-
men deren Leistungen wahr. 

    

Haustiere (7) natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflan-
zen 

…beobachten, unterscheiden 
und bestimmen Tierarten auf-
grund morphologischer Merk-
male. 
…kennen Bedürfnisse von Tie-
ren und pflegen sie verantwor-
tungsvoll. 
 

 Lernwerkstätten   

Mülltrennung (1)Arbeit und Wirt-
schaft 

…unterscheiden Wertstoffe 
und kennen Recyclingpro-
zesse. 

Plastik-, Papier-, Rest-
, Bio-, Glasmüll, 
Tonne, Müllabfuhr, 
Recyclinghof, 

Lernwerkstätten  Ausflug zum Abfallwirt-
schaftszentrum Ahrens-
höft möglich (kostenfrei) 

Berufe/ Werkzeuge 
(zum Beispiel anhand 
von „Wir bauen ein 
Haus“) 

(1)Arbeit und Wirt-
schaft 

…erkunden die Arbeitswelt 
exemplarischer Berufsfelder. 

Zum Beispiel: 
Maurer, Schreiner, 
Elektroniker, Bauarbei-
ter, Kabel, Kelle, 
Säge, Bohrer, Beton-
mischer, Nagel, Ham-
mer, Schraube, 
Schraubendreher,… 

Pusteblume Klasse 
1/2 

  

Schachtelauto/ 
Türme bauen 

(5) Technische Er-
findungen 

…konstruieren Bauwerke und 
erproben unterschiedliche Ma-
terialien und Bauweisen. 
…nutzen einfache Anleitungen 
und Zeichnungen beim Bauen 
von Objekten. 
…nutzen sach- und sicher-
heitsgemäß Werkzeuge. 

Bauplan, Anleitung, 
Räder, Achse, Ka-
rosse/Körper, Plastik, 
Papier, Holz,… 

   



 

 

  

…kennen Zusammenhänge 
zwischen Bauweise, Material 
und Stabilität. 

Wetter (3) Gesundheit 
 
 
 
 
 
(8) Phänomene 
der unbelebten 
Natur 

…setzen sich mit schädlichen 
Einflüssen (Sonnenbrand, 
Lärm, Kälte …) auseinander 
und ergreifen Maßnahmen zum 
Schutz des Körpers. 
 
…leiten aus der Beobachtung 
der Naturphänomene Fragen 
ab. 
…kennen einfache Ursache-
Wirkungszusammenhänge bei 
Naturphänomenen. 
…beobachten das Wetter, do-
kumentieren Messergebnisse 
und stellen zusammenhänge 
zu ihrem Alltag her. 

Sonne, Regen, Re-
gentropfen, Schnee, 
Schneeflocke, Hagel, 
Hagelkorn, Wolke, Ge-
witter, Blitz, Donner, 
Nebel, Frost, kalt, frie-
ren, heiß, Hitze, Son-
nenbrand 

CVK Experimentier-
box Wind und Wet-
ter 

  



 

3. Klasse 

langfristig folgt begleitend durch das gesamte Schuljahr: Eigenständig werden 

Thema3 Einordnung in 
mögliche 

Themenfelder 

Kompetenzen (inhaltsbezo-
gen)4 

Die SuS… 

Fachsprache/Fach-
begriffe 

Mögl. Hilfsmittel/ 
vorhandenes Mate-

rial 

Ideen für fächer-
übergreifende 
Umsetzung 

Sonstiges zu dem 
Thema/ Ideen 

Ernährung 
(Getreide, 
Ernährungsführer-
schein) 

(1) Arbeit und 
Wirtschaft 
 
 
 
 
 
 
(2) Zeit und Ent-
wicklung 
 
 
 
 
(3) Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
(5) Technische Er-
findungen 

… planen und bewerten eigene 
Handlungsprozesse zur Her-
stellung ausgewählter Pro-
dukte. 
…erkunden und beschreiben 
exemplarisch Herstellungs- und 
Produktionsabläufe. 
 
… ordnen und begründen Zu-
sammenhänge heutiger Le-
bensbedingungen und Verän-
derungen auf der Grundlage 
exemplarisch ausgewählter 
Epochen. 
 
… kennen wichtige Aspekte ei-
ner gesundheitsfördernden Le-
bensweise, nennen geeignete 
Maßnahmen und wenden diese 
an. 
 
…kennen Zusammenhänge 
und Folgewirkungen von techni-
schen Erfindungen. 

Ernährungspyra-
mide: Getränke, 
Gemüse, Obst, 
Getreideprodukte, 
Fisch, Milchpro-
dukte, Fleisch, 
Eier, Tierische 
Fette, Süßigkeiten 
 
Gesund, ungesund 
 
Nahrungsmittelan-
bau (z. B. von Ge-
treide) 

Aid-Ernährungs-füh-
rerschein-Ordner, 
Bildkarten zur Er-
nährungspyramide 

 Ernährungsführer-
schein in Koopera-
tion mit der Berufs-
schule 

Feuer, Feuerwehr (3) Gesundheit … setzen sich mit physischen 
und psychischen Gefährdungen 
des Menschen auseinander. 

   Besuch der freiwilli-
gen Feuerwehr in 
Husum möglich 

 
3 Hervorgehobene Themen sind verpflichtend. Die anderen sind austauschbar. Es sollte dennoch darauf geachtet werden möglichst alle Themenfelder im Laufe des Schuljahres 
einmal abgedeckt zu haben. 
4 Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur: Fachanforderungen Sachunterricht, Kiel 2019, S.18-27. 



 

Tiere im Winter (7) Natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflanzen 

…verfügen über differenzierte 
Artenkenntnisse und kategori-
sieren die Artenvielfalt von 
Pflanzen und Tieren. 
…praktizieren einen respekt- 
und verantwortungsvollen Um-
gang mit anderen Lebewesen 
und der Natur gegenüber. 
…verwenden zur Bearbeitung 
ihrer Fragen geeignete natur-
wissenschaftliche Methoden. 
…kennen die Regelhaftigkeit 
von Vorgängen und ökologi-
sche Zusammenhänge in der 
belebten Natur. 

Winterschlaf, Win-
terruhe, Winter-
starre, Winteraktivi-
tät 

Waldfibel (auch als 
App auf Ipads), Be-
stimmungsbücher, 
Lernwerkstätten 

  

Klassenrat (4) Soziales und 
Politisches 

…bilden sich eine Meinung, 
vertreten diese argumentativ 
und kennen ihre Rechte sowie 
die Möglichkeiten, ihre Rechte 
einzufordern. 
…übernehmen Verantwortung 
für ein gemeinsames Vorhaben 
und kennen demokratische 
Handlungsweisen als eigene 
Handlungsmöglichkeit. 
…betrachten Konfliktsituationen 
differenziert und reagieren an-
gemessen. 
 

 Briefvorlagen zum 
Ausfüllen 

  

Lebensmittelver-
schwendung/Müll 

(1) Arbeit und 
Wirtschaft 
 

…bewerten das eigene Kon-
sumverhalten kritisch und be-
gründen ökonomische Ent-
scheidungen unter Berücksich-
tigung regionaler Bedingungen. 

Mülltrennung, Plas-
tikmüll, Papiermüll, 
Restmüll, Glasmüll, 
Sondermüll, Re-
cycling, Upcycling, 
Müllverarbeitung, 
Müllabfuhr 

Unterrichtsmateria-
lien zur Nachhaltig-
keit 

 „Wirf mich nicht 
weg!“-Projekt (Be-
rufsschule), 
Besuch des Abfall-
wirtschaftszentrum 
in Ahrenshöft (kos-
tenfrei) 

Welt/Europa/ 
Deutschland/ 
Schleswig-Hol-
stein/ Husum 

(9) Räume, Globa-
les und Regionales 

…orientieren sich auf unter-
schiedlichen Landkarten und 
dem Globus. 
…verorten sich in ihrer Region, 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, Europa und der Welt. 

Globus, Konti-
nente, Länder, 
Nachbarländer, 
Landeshaupt-
städte, Bundeslän-
der, Hauptstädte, 

Landkarten, 
Deutschland-
Puzzle, Europa-
Puzzle, GeoFlug 
Apps Deutschland 

 in Klasse 3 
und/oder 4 



 

…beschreiben die physische 
Oberflächenbeschaffenheit der 
Erde. 
…kennen Gefahren für ausge-
wählte Räume, entwickeln zu-
kunftsorientierte Handlungs-
ideen und übernehmen Verant-
wortung für Räume. 

Karten, Karten-
kunde 

und Europa, Atlan-
ten 

Erste Hilfe! (3) Gesundheit …setzen sich mit physischen 
und psychischen Gefährdungen 
des Menschen auseinander. 
…kennen wichtige Aspekte ei-
ner gesundheitsfördernden Le-
bensweise, nennen geeignete 
Maßnahmen und wenden diese 
an. 

Notruf 110, 112, 
stabile Seitenlage, 
Verband, Pflaster, 
Kühlpack, Puls, 
Kreislauf, Wunde, 
steril, Verletzung 

   

Wasserkreis-
lauf/Wetter 

(8) Phänomene 
der unbelebten 
Natur 

…kennen Regelhaftigkeit von 
Naturvorgängen und verfügen 
über belastbare Konzepte zu 
Phänomenen der unbelebten 
Natur. 
…kennen zur Bearbeitung ihrer 
Fragen geeignete naturwissen-
schaftliche Methoden und er-
kennen Grenzen und Wider-
sprüche naturwissenschaftli-
cher Erkenntnisse. 
…kennen klimatische Rahmen-
bedingungen, skizzieren Prob-
leme des Klimawandels und 
verhalten sich klimaschützend. 

Wetter, verduns-
ten, kondensieren, 
versickern, abflie-
ßen, Niederschlag, 
Regen, Hagel, 
Schnee, Nebel, 
Frost, Sonnen-
schein, Sturm, 
Wind, Windstärke, 
Thermometer, Ba-
rometer, Luftfeuch-
tigkeit, Temperatur, 
Wolken (einfache 
Wolkenarten), Ge-
witter, Blitz, Don-
ner, Wetterphäno-
mene, Grundwas-
ser, Quelle, Ge-
wässer, Wasser-
aufbereitung 

Wasserkreislauf: 
Plakat, Ordner 
Spektra Magnetma-
terial mit Plakat, 
Lernwerkstätten 

 in Klasse 3 und/  
oder Klasse 4 
Besuch im Klärwerk 
(evtl.) 

Ritter und Burgen, 
Dinosaurier, 
Steinzeit, Schule 
früher und heute 

(2) Zeit und Ent-
wicklung 

…orientieren sich in der Zeit 
mithilfe von Zeitleisten. 

Themenabhängig Lernwerkstätten   



 

…unterscheiden lineare und 
zyklische Zeitprozesse, stellen-
diese dar und setzen sie in ein 
Verhältnis zueinander. 
…ordnen und begründen Zu-
sammenhänge heutiger Le-
bensbedingungen und Verän-
derungen auf der Grundlage 
exemplarisch ausgewählter 
Epochen und Prozesse. 
…setzen sich mit unterschiedli-
chen Quellen und Darstellun-
gen auseinander. 

Natürlicher Le-
bensraum: Wald, 
Hecke, Wiese, 
Meer, Wattenmeer 

(7) Natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflanzen 

…verfügen über differenzierte 
Artenkenntnisse und kategori-
sieren die Artenvielfalt von 
Pflanzen und Tieren. 
…praktizieren einen respekt- 
und verantwortungsvollen Um-
gang mit anderen Lebewesen 
und der Natur gegenüber. 
…verwenden zur Bearbeitung 
ihrer Fragen geeignete natur-
wissenschaftliche Methoden. 
…kennen die Regelhaftigkeit 
von Vorgängen und ökologi-
sche Zusammenhänge in der 
belebten Natur. 
…schätzen Einflüsse des Men-
schen auf die Natur ein und 
denken über eine nachhaltige 
Entwicklung nach. 

Themenabhängig 
beispielsweise für 
Wald: Artenbenen-
nung, Stockwerke 
des Waldes 

Bestimmungsbü-
cher: Bäume, Wild-
pflanzen, die Mee-
resküste, Das Le-
ben im Wald, Wald-
fibel (auch als App 
auf Ipads), Unter-
richtsbox National-
park Wattenmeer 

 Evtl Wanderausstel-
lung Vögel im Wat-
tenmeer 

Brücken bauen (5) Technische Er-
findungen 

…konstruieren Bauwerke und 
erproben unterschiedliche Ma-
terialien und Bauweisen. 
…nutzen einfache Anleitungen 
und Zeichnungen beim Bauen 
und Objekten. 
…nutzen sach- und sicherheits-
gemäß Werkzeuge. 
…kennen Zusammenhänge 
zwischen Bauweise, Material 
und Stabilität. 

Material, Werk-
zeug, Stabilität, 
Statik, Tragkraft 

  Zum Beispiel: Pro-
jekt Papierbrücken 
bauen 



 

 

  



 

4. Klasse 

langfristig folgt begleitend durch das gesamte Schuljahr: Eigenständig werden 

 
5 Hervorgehobene Themen sind verpflichtend. Die anderen sind austauschbar. Es sollte dennoch darauf geachtet werden möglichst alle Themenfelder im Laufe des Schuljahres 
einmal abgedeckt zu haben. 
6 Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur: Fachanforderungen Sachunterricht, Kiel 2019, S.18-27. 

Thema5 Einordnung in 
mögliche 

Themenfelder 

Kompetenzen (inhaltsbezogen)6 
Die SuS… 

Fachsprache/ 
Fachbegriffe 

Mögl. Hilfsmittel/ 
vorhandenes Mate-

rial 

Ideen für fächerüber-
greifende Umsetzung 

Sonstiges zu dem 
Thema/ Ideen 

Strom (5) Technische Er-
findungen 

…setzen sich mit technischen Problem-
stellungen auseinander und begründen 
unterschiedliche Lösungen. 
…benutzen Materialien, Werkzeuge 
und Geräte sach- und sicherheitsge-
mäß. 
…erproben Modelllösungen und ver-
gleichen sie mit der Realität. 

Stromkreislauf, Pol, 
Reihenschaltung, Pa-
rallelschaltung, Leiter, 
Nichtleiter, Kabel, Glüh-
birne, Polklemme, Kro-
kodilsklemme, Batterie, 
Widerstand, Erneuer-
bare Energien 

CVK-Experimentierbo-
xen Strom 

  

Wikinger (2) Zeit und Ent-
wicklung 

…orientieren sich in der Zeit mithilfe 
von Zeitleisten. 
…unterscheiden lineare und zyklische 
Zeitprozesse, stellendiese dar und set-
zen sie in ein Verhältnis zueinander. 
…ordnen und begründen Zusammen-
hänge heutiger Lebensbedingungen 
und Veränderungen auf der Grundlage 
exemplarisch ausgewählter Epochen 
und Prozesse. 
…setzen sich mit unterschiedlichen 
Quellen und Darstellungen auseinan-
der. 

Beispielsweise: Runen-
alphabet, Mythologie, 
Schmuckverarbeitung, 
Symbole und ihre Be-
deutung, Schifffahrt, 
Kriegszüge, Handel, 
Hygiene 

Buch: Die Leute von 
Birka – So lebten die 
Wikinger 

 Möglicher Ausflug 
nach Haithabu 

Sexuelle Bil-
dung 

(3) Gesundheit …setzen sich mit dem Aufbau des 
menschlichen Körpers auseinander. 
…beschrieben die grundlegenden 
Funktionen des menschlichen Körpers. 
…nennen und beschreiben Ge-
schlechtsunterschiede. 
…beschreiben die Fortpflanzung und 
Entwicklung des Menschen. 

Körperteile, Verände-
rungen im/ am Körper, 
Fortpflanzung, Entwick-
lung im Mutterleib, Pu-
bertät 

Sachbuch: Peter, Ida 
und Minimum – Hurra 
wir kriegen ein Baby 

  



 

…wissen um die Veränderung während 
der Pubertät. 

Fahrradführer-
schein 

(6) Mobilität …nehmen als Fußgängerin und Fuß-
gänger, Radfahrerin und Radfahrer so-
wie Nutzerin und Nutzer von öffentli-
chen Verkehrsmitteln sicher am Stra-
ßenverkehr teil. 
…beherrschen ihr Fahrrad im öffentli-
chen Verkehr ihrer Schulumgebung und 
darüber hinaus. 

Verkehrsschilder und 
ihre Bedeutung, Vor-
fahrtsregeln, Bestand-
teile des verkehrssiche-
ren Fahrrads 

Fahrradtagebuch  Theoretische und 
praktische Fahrrad-
prüfung 

Kinderrechte (4) Soziales und 
Politisches 
 
 
 
 
 
 
(9) Räume, Globa-
les und Regionales 

…setzen sich mit Vielgestaltigkeit von 
Familien und unterschiedlichen Lebens-
situationen auseinander. 
…beschreiben unterschiedliche Le-
bensbedingungen in anderen Ländern 
und vergleichen diese mit ihren eige-
nen. 
 
…reflektieren die Lebensbedingungen 
der Kinder in anderen Ländern und zie-
hen daraus Konsequenzen für ihr Den-
ken und Handeln in der globalen Welt. 
 

  In Zusammenarbeit mit 
Religion 

Absprache mit Reli-
gion 

Welt/ Europa/ 
Deutschland/ 
Schleswig-Hol-
stein/ Husum 

(9) Räume, Globa-
les und Regionales 

…orientieren sich auf unterschiedlichen 
Landkarten und dem Globus. 
…verorten sich in ihrer Region, der 
Bundesrepublik Deutschland, Europa 
und der Welt. 
…beschreiben die physische Oberflä-
chenbeschaffenheit der Erde. 
…kennen Gefahren für ausgewählte 
Räume, entwickeln zukunftsorientierte 
Handlungsideen und übernehmen Ver-
antwortung für Räume. 

Globus, Kontinente, 
Länder, Nachbarlän-
der, Landeshaupt-
städte, Bundeslän-
der, Hauptstädte 
Karten, Kartenkunde, 

Landkarten, 
Deutschland-Puzzle, 
Europa-Puzzle,  
GeoFlug Apps 
Deutschland und Eu-
ropa 

 in Klasse 3 und/ oder 
Klasse 4 

Wasserkreis-
lauf/ Wetter 

(8) Phänomene der 
unbelebten Natur 

…kennen Regelhaftigkeit von Naturvor-
gängen und verfügen über belastbare 
Konzepte zu Phänomenen der unbeleb-
ten Natur. 
…kennen zur Bearbeitung ihrer Fragen 
geeignete naturwissenschaftliche Me-

Wetter, verdunsten, 
kondensieren, versi-
ckern, abfließen, Nie-
derschlag, Regen, 
Hagel, Schnee, Ne-
bel, Frost, Sonnen-
schein, Sturm, Wind, 

Wasserkreislauf: Pla-
kat, Ordner Spektra 
Magnetmaterial mit 
Plakat, Lernwerkstät-
ten 

 in Klasse 3 und/ oder 
Klasse 4 
Besuch im Klärwerk 



 

thoden und erkennen Grenzen und Wi-
dersprüche naturwissenschaftlicher Er-
kenntnisse. 
…kennen klimatische Rahmenbedin-
gungen, skizzieren Probleme des Kli-
mawandels und verhalten sich klima-
schützend. 

Windstärke, Thermo-
meter, Barometer, 
Luftfeuchtigkeit, 
Temperatur, Wolken 
(einfache Wolkenar-
ten), Gewitter, Blitz, 
Donner, Wetterphä-
nomene, Grundwas-
ser, Quelle, Gewäs-
ser, Wasseraufberei-
tung 

Die Entste-
hung Schles-
wig-Holsteins 

(8) Phänomene 
der unbelebten 
Natur 
 
(9) Räume, Glo-
bales und Regio-
nales 

…kennen Regelhaftigkeit von Naturvor-
gängen und verfügen über belastbare 
Konzepte zu Phänomenen der unbeleb-
ten Natur. 
 
…beschreiben die physische Ober-
flächenbeschaffenheit der Erde. 

Eiszeit, Gletscher, 
Gletscherzunge, 
Grundmoräne, End-
moräne, Urstromtal, 
Sander, Marsch, 
Geest, östliches Hü-
gelland 

  Evtl. Gletschermo-
dell bauen (Eis) 

Wattenmeer (7) natürliche Le-
bensräume sowie 
Tiere und Pflan-
zen 

…verfügen über differenzierte Arten-
kenntnisse und kategorisieren die Ar-
tenvielfalt von Pflanzen und Tieren. 
…praktizieren einen respekt- und ver-
antwortungsvollen Umgang mit anderen 
Lebewesen und der Natur gegenüber. 
…verwenden zur Bearbeitung ihrer Fra-
gen geeignete naturwissenschaftliche 
Methoden. 
…kennen die Regelhaftigkeit von Vor-
gängen und ökologische Zusammen-
hänge in der belebten Natur. 
…schätzen Einflüsse des Menschen 
auf die Natur ein und denken über eine 
nachhaltige Entwicklung nach. 

Artenbenennung, 
Entstehung des Wat-
tenmeers, Gezeiten, 
Ebbe, Flut, Hoch-
wasser, Niedrigwas-
ser, Sturmflut, Küs-
tenschutz, Deich, 
Deichbau, Insel, Hal-
lig, Naturschutzge-
biet, Nationalpark, 
Salzwiese 

Unterrichtsbox Natio-
nalpark Wattenmeer 

 Ausflug: National-
parkhaus, Watt-
wanderung, Nis-
senhaus, Küsten-
schutz Route 
Husum 

Sonnensystem (8) Phänomene 
der unbelebten 
Natur 

…kennen zur Bearbeitung ihrer 
Fragen geeignete naturwissen-
schaftliche Methoden und erkennen 
Grenzen und Widersprüche natur-
wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
…verfügen über astronomische 
Grundkenntnisse und ein darauf 

Planeten, Umlauf-
bahnen, Rotation, 
Anziehungskraft, 
Monde, Sonne, 
schwarzes Loch, Ga-
laxien, Milchstraße, 
Sterne 

Tellurium, Plakat 
Sonnensystem, Le-
gekreise, Holzmodell 
Sonnensystem aus 
dem Lebenszyklen-
Set 

Kunst: Sternenbilder 
in Kissen sticken, ei-
genes Sternzeichen 
als Anhänger gestal-
ten 

Kalender im Blick 
behalten: Mondfins-
ternis, Sonnenfins-
ternis 
 
 



 

 

 

Die Dauer und der Umfang der Unterrichtseinheiten sind von den jeweiligen Themen und Schwerpunkten abhängig und orientieren sich an den Lern-
gruppen. Es wurde keine verbindliche Festsetzung über die Dauer und den Umfang von Unterrichtseinheiten vereinbart. 

 

Das schulinterne Fachcurriculum für das Fach Sachunterricht wird in regelmäßigen Abständen auf den Fachkonferenzen evaluiert und fortgeschrie-
ben. 

 

basierendes wissenschaftliches 
Weltbild. 


